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Beschluss
des Bundesrates

Gesetz zur Änderung des Strafgesetzbuches - Aufhebung des 
Verbots der Werbung für den Schwangerschaftsabbruch (§ 219a 
StGB), zur Änderung des Heilmittelwerbegesetzes, zur Änderung 
des Schwangerschaftskonfliktgesetzes, zur Änderung des 
Einführungsgesetzes zum Strafgesetzbuch und zur Änderung des 
Gesetzes zur strafrechtlichen Rehabilitierung der nach dem 
8. Mai 1945 wegen einvernehmlicher homosexueller Handlungen 
verurteilten Personen

Der Bundesrat hat in seiner 1023. Sitzung am 8. Juli 2022 beschlossen, zu dem vom 

Deutschen Bundestag am 24. Juni 2022 verabschiedeten Gesetz einen Antrag ge-

mäß Artikel 77 Absatz 2 des Grundgesetzes nicht zu stellen.


